
H E N N E C K E
und

s e i n e  M e t h o d e

Das Charakteristische der Hennecke- 

Bewegung ist die Ü b e r s c h r e i ­

t u n g  d e r  t e c h n i s c h  b e g r ü n ­

d e t e n  N o r m e n  durch bessere Ar­

beitsorganisation, durch das Rechnen 

mit jeder Minute, durch größere Sorg­

falt in der Arbeit zur Erhöhung der 

Qualität der Produktion, Die Hen­

necke-Aktivisten arbeiten vorbildlich 

in bezug auf Sparsamkeit mit Material 

und sind bestrebt, die Produktions­

kosten zu senken, Hennecke-Aktivi­

sten, das sind Menschen, die lernen, 

die studieren, die sich unermüdlich die 

höchsten technischen Kenntnisse an- 

eignem
W A L T E R  U L B R I C H T

Bild oben: Adolf Hennecke 
benutzt die Pausen vor der 
Einfahrt zu einer kurzen Ar­
beitsbesprechung mit seinen 
Kumpeln.
Bild r e c h t s :  Die Mehrlei­
stung Henneckes ist um so be­
merkenswerter, als er alles 
andere als körperlich robust 
ist Leistungssteigerung be­
deutete für Ihn daher gleich­
zeitig Entwicklung einer kräfte­
sparenden Atbeftstechnlk, In 
der er es — wie hier bei der 
Führung des schweren Abbau­
hammers - zu Wahrer Meister­
schaft brachte.

Ich muß allerdings darauf hinweisen, daß diese allmäh­
liche Verbesserung der Versorgung nur auf Grund der er­
höhten Einfuhr aus anderen Ländern, vor allem aus der 
Sowjetunion, möglich war. Im Jahre 1948 erhielten Wir 
aus der Sowjetunion 10 800 Tonnen Fette und 136 042 Ton­
nen Getreide} aus Polen 4 %  Millionen Stück Eieri aus 
einigen Ländern 16 400 Tonnen Fische und aus verschie­
denen Ländern Saatkartöffeln, Gemüsesämereien und Tabak.

Nach der letzten Ernte wurde die Zahl der Betriebs- 
arböiter, die zusätzlich Mittagessen auf Grund des Befehls 
234 erhalten, auf 1 %  Millionen erhöht. Außerdem wurden 
die Kartenrationen der untersten Gruppen verbessert.

Nachdem eine Übersicht der Versorgungsmöglichkeiten 
für 1949 besteht, schlagen wir vor, daß die Deutsche Wirt­
schaftskommission für die gesamte Bevölkerung die Zucker- 
ratiohen um 5 bis 10 Gramm täglich erhöht.

Angesichts der Steigerung der Arbeitsleistung in den 
Betrieben halten wir es für erforderlich, daß die Betriebs­
arbeiter, die zu den Empfängern der Lebensmittelzulage auf 
Gründ des Befehls 234 gehören, das sind 1 650 000 Arbeiter, 
Angestellte und Angehörige der technischen Intelligenz, 
r e g e l m ä ß i g  m o n a t l i c h  L e b e n s t n i t t e l -  
s o n d e r z u w e i s u n g e n  durch die Konsumlädeii der 
Betriebe oder besonders dazu bestimmte Verkaufsläden er­
halten.

Die Überprüfung der wirtschaftlichen Lage der L e h r e r  
veranlaßt uns, vorzuschlagen, daß die 80 000 Lehrer die 
gleichen Sonderzuweisungen erhalten. Die Bestimmungen 
des Zweijahrplöns über die Verbesserung der materiellen 
Lage der Intelligenz verpflichten uns, mehr Maßnahmen zur 
Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage zu ergreifen, Wir 
halten es für notwendig, daß die Gehälter der Professoren, 
Künstler usw, überprüft werden und auch f ü r 3 0 000 An­
g e h ö r i g e  d e r l n t e l l i g e n z  r e g e l m ä ß i g  b e s o n -  
d e r e ^ e b e n s m i t t e l z u w e i s u n g e n  e r f o l g e n ,

Es wird von manchem vorgeschlagen, die Rationen all­
gemein zu erhöhen. Wenn genügend Lebensmittel zur Ver­
fügung stünden, wäre das selbstverständlich. Bei dem vor­
handenen Mangel ist aber eine solche Gleichmacherei nicht 
möglich. D i e j e n i g e n ,  d i e  b e s o n d e r s  a n g e ­
s t r e n g t  a r b e i t e n ,  s o l l e n  m e h r  L e b e n s m i t t e l  
z u  b i l l i g e n  S t a a t s p r e i s e n  e r h a l t e n .  Diese Le- 
bcn^mittelzulagen kommen auch den Familienangehörigen 
zugute, Da gleichzeitig das System der Freien Läden er­
weitert wird, haben diejenigen, die Mittel zur Verfügung 
haben, die Möglichkeit, sich durch Kauf in den Freien Lä­
den zusätzlich zu versorgen. Wir sind überzeugt, daß es im 
Ergebnis der Steigerung der industriellen Warenproduk­
tion und der Hektarerträge der Landwirtschaft gelingen 
wird, die Preise in den Freien Läden zu senken und zu nor­
malen Verhältnissen des Warenverkehrs und somit zu einer 
allgemeinen Verbesserung der Versorgung zu kommen.

In bezug auf andere Waren des Massenbedarfs wird im 
Jahre 1949 die Versorgung eine bessere werden. Waren des 
Massenbedarfs, wie Textilien u. dgl., werden für Repara­
tionszwecke nicht beansprucht. Die Steigerung der Textil­
produktion hängt entscheidend ab von der Entwicklung der 
Kunstfaserproduktion. Im Jahre 1949 soll die Kunstfaser­
produktion auf 74 000 Tonnen erhöht werden. Der Bevölke­
rung steht im Jahre 1949 die d o p p e l t e  M e n g e  T e x ­
t i l w a r e n ,  S c h u h e  u n d  G u m m i s o h l e n  zur Ver­
fügung als 1948.

Die Aufgaben im Wohnungsbau, Gesundheitswesen und in 
der sozialen Fürsorge

Außer dem Bau der Neubauernhäuser ist der В a u V  о n 
A r b e i t e r w o h n u n g e n  bei den großen Industrie­
betrieben der Metallindustrie und des Bergbaus das Wich­
tigste. Es wird vorgeschlagen, 5000 NeubauwoÜiungen zu 
errichten, und zwar 1200 bei den großen Metallbetrieben,
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